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Amtliches.
An die Gemeiudebehörde ».

Bei Abhaltung der FortführungStagfehrten durch den
BezirkSgeometer wurde erhoben , daß die Führung der Güter-
dnchsprotokolle hinsichtlich der Einträge in Spalte — 8,
IS und 16 vielfach nicht der Vorschrift entspricht , insofern

in Spalte 8 die Angabe des Datums und des Akts , aus
welchem die Veränderung beruht , öfters fehlt , in Spalte
15 der zur Beibringung der Meßurkunde erteilte Termin
in der Regel nicht angegeben ist und in Spalte 16 häufig
die Angabe des Datums der Uebergabe der Meßurkunden
vermißt worden ist.

Die Gemeindebehörden « ollen auf die vorschriftsmäßige
Führung der Güterbuchsprotokolle achten und dem hiemtt
beauftragten Beamten entsprechende Weisung erteilen.

Nagold,  den 3 . August 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeiudebehörde»
werden hiemit zufolge Mitteilung der Ortskrankenkaffe der
Dienstboten zu Mannheim benachrichtigt , daß diese Orts-
krankeukasse zu Mannheim vom 1. September dS. I ». ab,
eine nneutgeltliche Stelleuvermitlung für häusliche Dienst¬
boten errichtet.

Den Semetndeangehörigen wolle von dieser Einrichtung
in geeigneter Weise Kenntnis gegeben werden.

Nagold,  den 3 . August 1900.

_ K. Oberomt . Ritter.
A « die Ortsbehörde «.

Mau hat die Wahrnehmung gemacht , daß vielfach zu
geringe Bäume  gesetzt und zu schwache Baumstützen
Verwendet werden.

Die Ortsbehörden  wollen darauf hwwirken , daß nur
Bäume gefitzt werden , die eins Stammhöhe von mindestens
1,80 Mtr . bis 2 Mtr . haben und gehörig erstarkt sind , und
daß die zur Verwendung kommenden Baumstützen sauber
geputzt werden und genügend — etwa 10 Cent . — stark sind.

Den Gemrindebaumwarten wolle Vorstehendes zur Nach¬
achtung eröffnet werden.

Da weiter Baumstütze » häufig gestohlen werden solle « ,
ffnd die Feld - und Waldschützen strenge anzuweisen , auf
die Obfibäume sorgfältiges Augenmerk zu richten und etwaige
Verfehlungen unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Ueber die entsprechende Jnstruierung der Gemeiudebaum-
warte sowie der Feld - uud Waldschütze « wolle im Schnlt-
HeißeuamtSprotokoll Vormerkung gemacht werden.

Nagold,  den 6 . August 1900.
_ _ K. Oberamt . Ritter.

Infolge der am 26. Juli d. IS . und den folgenden Tagen
abgehaltenen Konkursprüfung sind u . a . Paul Schweitzer , Sohn des
Gtadlpfarrers in Haiterbach , und Emil Steiner , S . d. Schulleh¬
rers Steiner in Wäldenbronn , Gde . Eßlingen , (früher in Wildberg ),
als Zöglinge in das evangelisch -theologische Seminar in Tübingen
ausgenommen worden . ^

Allerlei Rechlsbelehruug.
(Fortsetzung .)

Einjährig - Freiwillige.

Zahlreiche Schriften über die mit der deutschen Armee
«ig verknüpfte Einrichtung des einjährig -freiwilligen Dienstes
sind uns bekannt , aber nirgends haben wir den umfang¬
reichen Stoff so allgemein verständlich , übersichtlich, knapp
und in direkter Anlehnung an die gesetzlichen Bestimmungen
(Wehrgesetz , Reichsmilitärgesetz und Wehrordnung ) behandelt
gefunden wie in dem soeben erschienenen Lexikon des
deutschen Rechts , unter Mitwirkung von 18 hervorragenden
Fachleuten , bearbeitet von Josef Kürschner , (Berlin , Her¬
mann Hillger , 1900 , 2 elegante Halbfranzbände L 63 Bogen,
Lexikonformat , 24 Mark , in Halbleinen 20 Mark .) Um
unfern Lesern einen Einblick in das Gefüge des genial
erdachten und mit großem Geschick folgerichtig durchgeführten
Werkes zu ermöglichen , geben wir nachstehend den unter
dem Stichworte Einjährig -Freiwillige behandelten Stoff wieder,
aus Raumrücksichten aber teilweise nur im Auszuge.

1 . Begriff und Rechte . Junge Leute von Bildung , die
während ihrer Dienstzeit sich selber bekleiden, ausrüsten und
verpflegen , sowie die gewonnenen Kenntnisse in dem vorge¬
schriebenen Umfange dargelegt haben , werden schon nach
einjähriger Dienstzeit im stehenden Heere — vom Tage des
Diensteintritts an gerechnet — zur Reserve beurlaubt . Sie
können entsprechend ihren Fähigkeiten und Leistungen zu
.Offiziersstellen der Reserve und Landwehr vorgeschlagen werden.

2 . Meldung zum Dienstantritt , Verlust derBerech-

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Leich.

Calw,  4 . Aug . (Korr .) Bei der in Oberkollwange»
vorgenommenen Tchultheißenwahl stimmten von 43 Wahl¬
berechtigten 41 ab . Mit 29 Stimmen wurde Johannes
LSrcher , Bauer , Sohn des früheren langjährigen Schult-
heißen zum OrtSvorsteher gewählt.

Stuttgart,  2 . Aug . Im Anschluß an ein von
Direktor Strebel -Hohenheim erstattetes Referat über land¬
wirtschaftliches Bauwesen  h «t unlängst die Wanderorr-
sammlung württ . Landwirte in Urach eine Resolution an¬
genommen , in welcher die Schaffung einer Auskunftsstelle
für landwirtschaftliches Bauwese » , als eine notwendige und
zeitgemäße Mußregel bezeichnet und die Regierung ersucht
wurde , die hiefür notwendigen Mittel schon in der nächsten
Etatperiode bereitstellen zu wollen . Um dieser Forderung
Rechnung zu trogen , hat der Verwaltungsausschuß der K.
Zentralstelle für di « Landwirtschaft den Antrag an daS Ge-
samtkollegium gestellt . rS soll netzen den bisherigen land¬
wirtschaftlichen Sachverständigen nach dem Vorgang in
anderen Staaten auch «in Sachverständiger für landwirt¬
schaftliches Bauwesen aufgestellt werden , welcher einzelne
Landwirte wie auch landwirtschaftliche Genossenschaften
(Molkereigenossenschaften , Getreideverkaufsgenoffenschaften,
Zuchtgenoffenschasten rc.) und Behörden bei Erstellung von
landwirtschaftlichen Bauten teils gegen Gebühren , teils un-
entgeltlich zu beraten hätte . DaS Gesomtkollrgium hat daS
Bedürfnis nach Ausstellung eines solche « Sachverständigen
einstimmig anerkannt und beschlossen , für diesen Zweck die
Summe von 3500 ^ in den nächsten Etat einzustellen,
bezw . die Summe für „Aufstellung landwirtschaftlicher Sach¬
verständiger " von 8500 ^ auf 10000 zu erhöhen.

Stuttgart,  3 . Aug . Der Verband  schwäbisch¬
badischer  Schwimmverctne hält am Eonntäg , 12.
August , sein diesjähriges Verband - fest, da - I . Württ.
Landesschwimmen  in Stuttgart ab . Dieses Gchwimmfest
wird an Größe alle übrigen Schwimmfeste Süddeutschlands
Übertreffen , da die angesehensten und leistungsfähigsten
Schwimmvereine Württemberg - und Badens ihre besten
Kräfte entsenden werden . Das Brustschwimmen um den
Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs Friedrich
von Baden wird die VerbandSvereine zur höchsten Anstrengung
entfachen . Den Glanzpunkt des Festes aber dürste das
Hauptschwimmen bilden . Se . Maj . König Wilhelm II.
von Württemberg ließen durch KabinetSschreiben dem Vor¬
sitzenden des Schwimmerbundes Schwaben , Hofbuchdrucker
Fink die erfreuliche Mitteilung zukommen , daß Se . Maj.
ollergnädigst geruht haben , für dieses Schwimmfest einen
Ehrenpreis zu stiften . Die Wettkämpfe um die dem Ver¬
bände allerhöchst verliehenen Ehrenpreise werden Sonntag,
12 . August , nachm . 3 Uhr im Stuttgarter Schwimmbad
zur Ausfechtung aelangen , wo daS eigentliche Schwimmfest
stattfindet . Ein Teil der Wettkämpfe findet Morgens im
fließenden Wasser im Neckar statt.

Eßlingen,  4 . Aug . (Korr .) Infolge der guten Obst-
auSstchtrn wird gegenwärtg der noch vorhandene vorjährige

tigung . Die Berechtigten sind verpflichtet , spätestens bis zum
1. Oktober des Jahres , in dem sie das 23 . Lebensjahr
vollenden , zum Dienstantritte sich zu melden ; bei ausbrechen¬
dem Kriege haben die bereits in das militärpflichtige Alter
Eingetretenen nach öffentlicher Aufforderung sofort sich zu
stellen . Wer die rechtzeitige Meldung versäunit , verliert die
Berechtigung , die ihm nach Befinden der Ersatzbehörde jedoch
wieder erteilt werden kann . Bei der Feldarüllerie und dem
Train , soweit sie mit Fußtruppen zusammen in demselben
Orte garnisonieren , braucht jede Batterie bezw. Kompagnie
jährlich nur 4 Einjährige anzunehmen . Bei allen anderen
Truppenteilen ist die Zahl nicht beschränkt.

3 . Die Berechtigung wird zuerkannt durch Erteilung
eines Berechtigungsscheines seitens der Prüfungskommission
für Einjährig -Freiwillige ; bei Seeleuten von Beruf genügt
das Befähigungszeugnis zum Seesteuermann . Das Nach¬
suchen der Berechtigung muß erfolgen in der Zeit vom
vollendeten 17 . Lebensjahre ab bis spätestens zum 1. April
desjenigen Jahres , in dem das 20 . Lebensjahr vollendet
wird , und zwar bei derjenigen Prüfungskommission , in deren
Bezirke der Betreffende gestellungspflichtig sein würde , wenn
er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte . Das
Gesuch ist spätestens bis zum 1. Februar des 1. Militär¬
pflichtjahres einzureichen.

Soweit irgend welche Ausdrücke einer besonderen Erklä¬
rung bedürfen , ist diese im Lexikon unter dem betreffenden
Stichworte (hier Militärpflichtjahr ) gegeben.

4 . Beilagen zum Berechtigungsgesuche und zwar im
Original : a) Geburtszeugnis ; d ) Einwilligung des gesetz-

Most rasch abzufitzrn gesucht . Die Preise bewegen sich
je nach der Abnahme des Quantums zwischen 12 — 13
pro Hektoliter . — Nach dem Bericht der hiesigen Kommission
stehen unsere Weinstöcke mit ganz wenigen Ausnahmen ge¬
sund da, was auch bei denjenigen , welche in diesem Jahr
nicht bespritzt worden find , zutrifft . Der in Aussicht stehende
Ertrag ist sehr verschieden , da es Lagen giebt , in denen
pro Morgen kein Eimer erzielt werden soll , weil eS durch
letztjährige Krankheit an Fruchtholz fehlen soll . Quantitativ
soll eS dagegen eine » guten Herbst geben.

Vom Bodensee,  2 . Aug . (Korr .) Infolge der chine¬
sischen Wirren wird in Lindenberg und Weiler 2 industrie-
reichen Plätzen im bayr . Allgäu die Strohhutfabrikation
bedroht und in ihrem Betriebe beinahe lahmgelegt . Eine
Preiserhöhung für alle aus Stroh gefertigten Gegenstände
steht bevor.

Coburg.  3 . Aug . Der neue Herzog Karl Eduard
von Sachsen -Koburg -Gotha ist gestern nachmittag hier ein¬
getroffen und im Restdenzschloffe abgestiegen.

-j- Der Landtag  der Großherzogtümer Coburg und
Gotha  nahm in seiner am Donnerstag abgehaltenen ge¬
meinsamen Sitzung die amtliche Mitteilung des StaatS-
ministers v . Strenge vom Ableben des Herzogs Alfred
entgegen . Alsdann überreichte der Minister dem Landtags¬
präsidenten die Urkunde , in welcher sich der Erbprinz v.
Hohenlohe -Langeabur - bereit erklärt , die Regierungsoer-
wesung bis zur Großjährigkeit des Herzogs Karl Eduard
zu übernehmen . Alsdann wurde der Landtag geschloffen.

Berlin,  3 . Aug . Bei der Leichenfeierlichkeit in Rom
wird der Kaiser nun doch durch Prinz Heinrich vertreten sein.

Berlin,  4 . Aug . DaS Armeeverordnungsbl . veröffent¬
licht folgenden Armeebefehl deS Kaisers : Die erschütternde
Trauerkunde von dem ruchlosen Verbrechen , dem Mein treuer
Verbündeter und unvergeßlicher Freund König Humbert
von Italien  zum Opfer gefallen ist, hat Mich aufs tiefste
ergriffen . Dem Andenken des edlen Monarchen zu Ehren,
dem meine Armee so zahlreiche Beweise hohen Wohlwollens
und herzlicher Sympathie verdankt , bestimme JL hiemit
Nachstehendes : 1) Sämtliche Offiziere der Armee legen 14
Tage Trauer an . 2 ) Bei dem Husarenregiment „König
Humbert von Italien " Nr . 13 währt die Trauer 3 Wochen.
3 ) Während der ersten 3 Tage dieser Trauer stad die
Flaggen sämtlicher militärischer Dienstgrbäude halbmast zu
hissen . Es darf außer bei Feuerlärm und Generalmarsch
kein Spiel gerührt werben . 4 ) An den Beisetzung - feierlich-
leiten nimmt eine Abordnung des HusarenregimentS Nr . 13,
bestehend aus dem Kommandeur , einem Rittmeister , einem
Leutnant und einem Wachtmeister , teil . — Ferner veröffent¬
licht das Armeeverordnungsblatt einen Armeebefehl des
Kaisers , worin über die Armeetrauer für den Herzog von
Koburg - Gotha  bestimmt wird , daß die Offiziere und die
im Herzogtum Sachsen - Koburg -Gotha garnisoaierenden Trup¬
penteile sich der Landestrauer anschließen , daß die Offiziere
des 2 . Bataillons des Jnf .-Rrgts . 95 und des Husaren-
Regts . 9 auf 8 Tage Trauer anzulegen und der komman¬
dierende General des 11 . Armeekorps uud eine Abordnung
des vorgenannten HusarenregimentS an den Beisetzungs¬
feierlichkeiten teilzunehmrn haben.

lichen Vertreters mit der Erklärung , daß alle Kosten des
einjährigen Dienstes einschl. Ausrüstung , Bekleidung , Ver¬
pflegung und Wohnung von dem Bewerber getragen werden;
e) Unbescholtenheitszeugnis , für Zöglinge höherer Schulen
von dem Direktor derselben , sonst durch die Polizei oder die
Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen.

5 . Der Nachweis der wissenschaftlichen Befähi¬
gung kann erbracht werden durch genügende Schulzeugnisse
oder Ablegung einer Prüfung . Der Meldung sind daher ent¬
weder die betreffenden Schulzeugnisse beizufügen , oder es ist
zu erwähnen , daß dieselben Nachfolgen, oder es ist Zulassung
zur Prüfung zu beantragen . Außerdem ist ein selbstge¬
schriebener Lebenslauf beizulegen . (Hier folgen die wohl
allgemein bekannten Angaben , welche Zeugnisse die wissen¬
schaftliche Befähigung direkt Nachweisen und welche Ausnah¬
men — für Künstler , Kunsthandwerker u. s. w. — zulässig
sind). Prüfungen finden jährlich im Frühjahre und im
Herbste statt , die Gesuche sind bis zum 1. Februar bezw.
1. August bei der Prüfungskommission einzureichen.

6 . Die Prüfungsordnung giebt (in ausführlicher Dar¬
stellung ) die Gegenstände der Prüfung , das Verfahren dabei und
die Entscheidung über den Ausfall wieder . Wer besteht, er¬
hält das Zeugnis . Die Entscheidung wird dem Prüflinge sofort
mitgeteilt und ist endgiltig ; eine Berufung dagegen findet nicht
statt . Jedoch kann die Prüfung ein- oder mehrere Male wieder¬
holt werden , vorausgesetzt , daß sie noch vor dem 1. April des¬
jenigen Kalenderjahres , in dem der Prüfling das 20 . Lebensjahr
vollendet , abgehalten werden kann ; sie umfaßt bei jeder Wieder¬
holung alle Prüfungsgegenstände . (Fortsetzung folgt .)



Bremerhaven , 2 . Aug . Seit 11 ' /. Uhr treffen mit
der Bahn die zur Verschiffung nach Ostasien bestimmten
Truppen rin . Auf dem Dampfer „Rhein " werden ver»
schifft : DaS Kommando des Expeditionskorps , die Proviant¬
kolonne , das Lazaret , das Reservedepot und das Kriegs-
lazaretpersonal ; auf der „Adria " die Infanterie - und Ar»
tilleriemunitionskolonne u . die Feldhaubitzenmunitionskolonne,
im Ganzen etwa 2700 Offiziere und Mannschaften , u . A.
auch eine kriegsstarke Kompagnie Württemberger . Die
Aufstellung der Truppen unterblieb , weil am Nachmittag
ein heftiges Ungewitter mit starkem Regenguß niederging.
Der Kaiser kam um 4 Uhr an Land und besichtigte mit
der Kaiserin eingehend die Schiffe „Rhein " und „Adria ".
Die Kaiserin ließ sechs aus ihrem Regiment mitgehende
Leute vortreten und schenkte jedem ein Bild des Kaisers
und eine wollene Leibbinde . Eine Ansprache erfolgte nicht.
Die Abfahrt erfolgte unter begeisterten Rufen und patrio¬
tischen Liedern.

Bremerhaven,  4 . Aug . Der Kaiser ist gestern Abend
11 Uhr nach Coburg abgrreist , die Kaiserin 10 Uhr 45
Min . nach WilhelmShöhe . Vorher fand im großen Saale
der Llo ^dhalle die Verteilung von Ehrenzeichen an je 15
Arbeiter des „Nordd . Lloyd " und „Hamburg -Amerika-
Linie " statt , wobei der Kaiser folgende Ansprache an die
Arbeiter hielt : „ Ihr seid hier versammelt worden , um
meinen kaiserlichen Dank zu empfangen für die Hingebung
und Aufopferung mit der Ihr an der Fertigstellung der
Dampfer für meine Offiziere und Soldaten gearbeitet habt.
Dank Eurer rastlosen Hingabe ist die prompte , pünktliche
Absendung der Transporte möglich geworden . Dadurch
habt Ihr es einmal ermöglicht , daß unsere Truppen mög¬
lichst schnell auf den Kampfplatz kommen , zum anderen habt
Ihr unsere Leistungsfähigkeit auf diesem » on uns bisher
noch nie betretenen Gebiete vor der ganzen Welt in das
beste Licht gesetzt und dadurch nach beiden Richtungen hin
unserem Vaterlande unschätzbare Dienste erwiesen . Die
Auszeichnungen , die ich Euch dafür verleihe , sollen meine
Anerkennung sein , zugleich aber auch ein Ausdruck meiner
Zufriedenheit , daß Ihr nicht dem schlechten Beispiele von
durch vatrrlandSlose Agitatoren verführten Arbeitern Ham-
burgS gefolgt seid , sondern den Patriotismus deS deutschen
Arbeiters fleckenlos gewahrt und wacker gearbeitet habt für
die Schlagsähigkeit unserer braven Armee . Ehrlos ist der,
welcher im Momente der Gefahr sein Vaterland im Stiche
läßt . Erhaltet Euch den guten deutschen Geist , den Ihr
bewiesen , dann wird Euch der Dank des deutschen Volkes
und meine Anerkennung nicht fehlen . "

Das Reichsgesetzblatt Nr . 29 veröffentlicht den Text
der Unfallversicherungsgesetze  vom 30 . Juni 1900.
Diese umfangreiche Publikation umfaßt 200 Seiten . Die
Einleitung lautet : „Auf Grund der im tz 28 des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,
vom 30 . Juni 1900 (ReichSgesrtzbl . S . 335 ) erteilten
Ermächtigung wird der Text der Unfallversicherungsgesetze
unter fortlaufender Nummcrnsolge der Paragraphen jedes
einzelnen dieser Gesetze nachstehend bekannt gemacht.

Geldspenden und Liebesgaben für unsere Trup¬
pen in China laufen täglich recht zahlreich ein . So stellte
z. B . in den letzten Tagen die Firma Karl G . Gerold in
Berlin 50000 Cigarren und 20000 Cigaretten zur Verfü¬
gung . Bei dem Lübecker Hilfskomitee für Ostafien find für
die dort heimischen Kämpfer in China an Gaben über 5000
Mark etngegangen . Ferner stiftete der Lübecker Kommerzien¬
rat Pflug 600 Flaschen Wein.

Ausland.
Vom Bodensee,  4 . Aug . (Korr .) In der ganzen

Schweiz wurde am 1 . Aug . die Erinnerung an die Grün¬
dung des ersten Schweizerbundes , der am 1 . Aug . 1291
von den drei Ulkantonen Uri , Schwyz und Unterwalden
gegen Albrecht , den Sohn des Kaisers Rudolf von Habs-
bürg , geschloffen wurde , festlich durch Glockengeläute , Kano¬
nendonner und Höhrnfeuer begangen . Die Anordnung
dieses patriotischen Aktes geschah durch den BundeSrat und
soll jedem Schweizer ein Mahnzeichen sein , die Einigkeit
hochzuhalten und wenn es gilt , für das Vaterland einzu¬
stehen . Letztes Jahr fand die Feier zum erstenmale statt.

Wien,  3 . Aug . Noch der „Neuen Freien Presse"
ist der in Turin verhaftete Launrr , der aus Trient stammen
soll , den österreichischen Behörden als Anarchist nicht be¬
kannt , dagegen Franz Widner , der zu den schlimmsten
Anarchisten gehört , bis 1899 in Trient lebte und dann
nach Patersou flüchtete , wo er ein anarchistisches Blatt

herauszab.
Paris,  3 . Aug . Der „Temps " giebt folgende Darstel-

lung de- auf den Schah verübten Attentats : Der Wagen
des Schah hatte ungefähr 20 Meter zurück gelegt und kam an
einem neuen , noch unbewohnten Hause vorüber , als plötz-
lich ein junger Bursche im Arbeiterkittel die Reihen der Po-
lizeibeamten durchbrach und auf das Trittbrett des Wagens
des Schah sprang . Er hielt einen Revolver in der Hand
und richtete diesen auf die Brust des Schahs . Sei es nun , daß
der Verbrecher zögerte oder erst zielen wollte , genug , der
Schah konnte etwas noch links neigen und die rechte Hand
deS Mordbuben ergreifen . Als der Großvezier diesen beim
Handgelenk faßte und dieses heftig drückte, fiel dem Mör¬
der die Waffe aus der Hand . In demselben Augenblick
packten ihn der Polizeiinspektor und mehrere andere Poli¬
zisten , während die Menge in den Ruf ausbrach : „Nieder
mit dem Mörder , Tod dem Mörder ! Der Schah bewahrte
völlige Kaltblütigkeit , während sich der Umgebung große
Aufregung bemächtigte . Der Schah wollte nicht , daß die
Spazierfahrt verschoben « erde und besohl , daß der Wagen
den Weg fortsetze . Als der Schah um 4 Uhr 30 Minuten
nach Paris zurückkehrte , stattete ihm Loubet alsbald einen

Besuch ab . Die Zusammenkunft , welche sehr herzlich war,
dauerte etwa fünf Minuten . Einige Personen bekundeten
auf dem Polizeikommiffariat , sie hätten eine Person , von der
sie eine Beschreibung geben , mit dem Verüber des Mord-
anfalls gegen den Schah sprechen und im Augenblick der
Ausführung des Verbrechens fliehen sehen . Der Untersuch¬
ungsrichter Volle - ist mit der Untersuchung des Atten¬
tats betraut . Der Verbrecher wurde auf dem Polizeibureau
photographiert . Da er gefesselt war , konnte er keinen Wider¬
stand bieten ; doch senkte er beständig den Kopf . Valles ver¬
suchte vergebens , ihn zu vernehmen . Der Untersuchungsrich¬
ter glaubt nicht , daß der Verhaftete ausländischen , sondern
vielmehr baskischen Accent hat . Der Attentäter ist ungefähr
30 Jahre alt , 1 m 71 om groß , hat braune Augen , hell¬
braunen Schnurrbart und dunkle Gesichtsfarbe . Der Unter¬
suchungsrichter vernahm etwa 15 Personen , welche Zeugen
des Attentats waren . Er wird den Attentäter heute abend
nach dem Gefängnis Delasante überführen lassen.

Paris,  3 . Aug . Der Schah von Persien wohnte
in Begleitung des Kriegsminister der Truppenbesichtigung
in Vincennes bei und sprach sich im Verlaufe derselben
wiederholt über den Kavallerieangriff und die Manöver der
Artillerie lobend aus . Nach der Besichtigung nahm der
Schah die Geschoßfabrik in Augenschein . — Der Schah
verlieh General Parent , der ihn in seinem Wagen beglei¬
tete und ihm beim Attentat beisprang , den Großcordon des
persischen Löwen -Sonnenordens.

Paris,  3 . Aug . Der Attentäter erklärte im Verhör:
Die Zunge weigere sich, zu erklären , was die Hand wollte.
Hieraus wird geschloffen , daß der Verbrecher beabsichtigte,
einen Mord zu begehen . Die Minister und das diploma¬
tische Korps gaben im Palais der Souveräne ihre Karten
ab . Das Palais wird stark bewacht.

-j- Der Vorstoß  Frankreichs gegen die Oasengebiete
im Südosten Marokkos droht noch zu einer ernsteren kriege¬
rischen Verwickelung zwischen Frankreich und Marokko zu
führen . Anzeichen einer solchen find bereits vorhanden.
So besagt z. B . eine Zeitungsmeldung aus Algier , daß
der marokkanische Stamm Donimeria am 30 . Juli einen
Angriff auf eine TranSportkolonne der Franzosen unter¬
nommen habe . Die Marokkaner seien zurückgeschlagen
worden und hätten erhebliche Verluste erlitten ; französischer-
srits seien 9 Mann getötet und 9 Mann verwundet worden.

Mailand,  r . Aug . Laut einer Privatnachricht des
„Neuen Wiener Tagbl ." von hier ist gegen den Fürsten
Baldassare - Odeskalchi  auf dem Schlöffe Gantamari-
nelli ein Attentat verübt worden . Der Fürst soll schwer
verwundet sein.

Aus Reggio  Emilia wird gemeldet : Ein ausgedienter
Pvlizeisoldat hatte der politischen Behörde im vorigen Monat
eine Denkschrift vorgelegt , worin er auf die Umtriebe der
Anarchisten aufmerksam machte und das Leben des Königs
Humbert und des deutschen Kaisers für bedroht erklärte.
Sonntag warnte er die Behörden nochmals und forderte
Sicherheilsvorkehrungen zum Schutze des Königs . Man
hielt ihn aber für einen Bettler , der es auf eine Unter¬
stützung abgesehen hatte.

Mailand,  2 . Aug . Es gewinnt an Gewißheit , daß
bei dem Attentat von den Anarchisten mehrere Posten
ausgestellt waren , so daß König Umberto dem Ring nicht
entfliehen konnte.

Mailand,  2 . August . Nach dem hiesigen „Karriere"
besitzt die Regierung jetzt die Gewißheit , daß der bekannte
Anarchist Malatesta der Organisator der anarchistischen
Verschwörung in Nordamerika sei . Aus Amerika kamen
sogar an Bresci Glückwunsch -Depeschen , welche die Polizei.
natürlich konstSzirte . Nach einer Kabelmrldung der Frkf.
Ztg . reisten Quintovalli und Lana (Lanner ? ) mit Bresci
ab . Letzterer kaufte den Revolver in Paterson.

Rvm.  2 . Aug . Auf der Piazza Kolonne fanden
gestern Abend Kundgebungen statt . Demonstranten  durch¬
zogen mit einer Trikolore die Via Croziferie , da das so¬
zialistische Blatt „ Avanti " durch würdelose Bemerkungen
Entrüstung hcrvorgerufen hatte . Sie wurden von einem
Hausen Sozialisten  überfallen . Die italienische
Fahne  wurde zerrissen.  Eine andere Gruppe , die bei
der Straße drlla Propaganda Hvchruse auf den Sozialis¬
mus ausbrachte und mit Stöcken  drohte , wurde von der
Polizei überwältigt . In dem Trupp befand sich ein be¬
kannter Anarchist namens Staguetta.

Rom,  2 . Aug . Nach Meldungen aus Mailand trägt
der Attentäter Bresci  im Gefängnis eine gleichgiltige
Miene zur Schau . Eine gewisse Exaltation kann er jedoch
nicht verleugnen . Man legte ihm die Zwangsjacke an.
„Popolo Romano " bedauert , daß der Galgen in Italien
abgeschafft und hofft , daß der Senat als oberster Gerichts¬
hof zur Aburteilung berufen wird , nicht die Geschworenen.

Rom,  3 . Aug . Die Königin - Witwe  zieht nach
Turin.  Die Privatmöbel vom Ouirinal wurden bereits
hinbeordert . 32 000 Depeschen  wurden von Mailand
ins Schloß nach Monza befördert , alle halbe Stunden 500.
Die Leiche des Königs  wurde gestern um 6 Uhr eingesargt.
Am Thatort soll ein Waisenhaus  errichtet werden . Gestern
um Mitternacht gelangte der Befehl nach Monza , den
Mörder nach Mailand  zu transportieren , woselbst er
um 3 Uhr anlangte . Er war an Händen und Füßen ge¬
fesselt und von Carabinieri begleitet . Bresci verharrt « in
seinem cy 'üschen Benehmen . Am Bahnhofe in Rom wurde
ein Anarchist verhaftet  und mit vier Gendarmen nach
Mailand zur Konfrontierung geschafft . Der Herzog v «n
Aosta sagte zu seinen Offizieren : „ Die Anarchisten mögen
wissen , wir find zwölf zu ihrer Verfügung . "

Monza,  4 . Aug . Die Stadtverwaltung kaufte das
Grundstück , auf dem das Attentat geschah , um daraus ein
Denkmal oder eine Wohlthätigkeitsanstalt zu errichten.

Die Rorgenblättrr nageln die Thatsache fest , daß der
Attentäter , der Italien arm verließ , mit vielem Geld , einer
goldenen Uhr und einem Brillantring zurückkehrte . In
Prato wurden der Bruder und die Schwester des Atten¬
täters verhaftet . Weitere Verhaftungen erfolgten in Tyra-
kuS und Ankona , wo ein zweiter Anarchist gefaßt wurde,
der ein Billet von Monza hatte.

Venedig,  3 . Aug . Die Polizei verhaftete einen Sol¬
daten , der in einem öffentlichen Lokal die Aeußerung fallen
ließ , es wäre besser gewesen , das Attentat auf den König
wäre schon früher erfolgt.

New -Dork , 1 . August . Die Beweise dafür häufen sich,
daß die Ermordung des Königs von Italien die Frucht einer
anarchistischen Verschwörung ist . In Patterson hielten die
Anarchisten gestern Abend eine Versammlung , in der der
Mörder deS Königs Humbert gepriesen und ausgerufen wurde,
alle Könige und Kaiser müßten ermordet werden . Jo¬
hann Most äußerte sich einem Zeitungsberichterstatter gegen¬
über in derselben Weise.

New - Aork,  3 . Aug . Die amerikanische Regierung
weigert  sich , die anarchistischen Genossen deS Attentäters
Bresci an Italien auszuliefern , da dieses nach den ameri¬
kanischen Gesetzen nicht gestattet sei.

Die Krisis in China.
London,  1 . Aug . Reutermeldung aus Tientsin

vom 26 . Juli . Gestern Abend ist hier ein Bote mit einer
Depesche des japanischen Gesandten in Peking eiugetroffen,
welche besagt , daß die Gesandtschaften am 22 . Juli noch
unversehrt waren und noch eine Woche ausharren könnten.
Der Kommandeur der amerikanischen Truppen erhielt heute
von Washington  Befehl , den Vormarsch auf Peking
nicht zu verzögern . In der Depesche wurde ihm ferner
mitgeteilt , daß bedeutende Verstärkungen unterwegs seien.

London,  2 . Aug . Reuter meldet aus Tientsin vom
26 . Juli : In dem japanischen Hauptquartier herrscht emsige
Thätigkeit . Eine große Anzahl Kuli wird angeworben.
Alle Transportvorbereitungen werden beschleunigt . Die ein¬
zigen Truppenkörper , welche annähernd zum Abmarsche
bereit sind , find die japanischen . Die Gesamtzahl der hier
befindlichen vereinigten Truppen beläuft sich auf 17 000
Mann . Verstärkungen treffen täglich ein , aber nicht mit
der wünschenswerten Beschleunigung.

Tientsin,  1 . Aug . General Gaselee ist hier einge¬
troffen und übernahm den Oberbefehl über die britischen
Truppen.

London,  3 . Auz . Aus Tientsin wird berichtet , daß
die meisten chinesischen Truppen und Boxer sich bei Dan-
tung 50 Werft nördlich » on Tientsin sammeln . Das De¬
tachement des gefallenen Generals Nieh hat aufgehört zu
existieren . Man rechn t, daß sich in Peking 50000 Mann
ausgebildeter Truppen und eine große Anzahl Boxer be¬
finden , deren Kraft noch nicht gebrochen sei . Der Marsch
auf Peking vor Ende der Regenzeit erscheine sehr riskant,
das Wetter ist sehr unregelmäßig.

London,  3 . August . Eine Meldung aus Shanghai
besagt , die Armee Jungsusiangs , unterstützt von Boxern,
sei bei Tetschuan  mit Truppen des Gouverneurs  von
Schantung , Nuanschikais , in einen Kampf  geraten . Der
Ausgang des Kampfes ist noch unbekannt.

London,  3 . Aug . Dem „ Expreß " wird aus Tschifu
gemeldet : Die chinesischen Truppen , welche von Peking aus
den Verbündeten entgegenrtzcken , haben eine Christenstadt
nahe bei Peking ganz vernichtet , wobei 10000 Christen
niedergemetzelt wurden . Ferner wird aus Shanghai be¬
richtet , es sei offiziell bestätigt worden , daß 50 europäische
Missionare in der Provinz Schausi getötet und außerdem
alle chinesischen Christen niedergemetzelt find . Aus dem
Missionsgebäude Chuchow wurden 8 englische Damen her-
ausgeschleppt und auf der Straße enthauptet.

London,  3 . Aug . „Daily News " berichten aus
Tientsin , die Japaner rücken am rechten Ufer des Peiho-
Fluffes , die übrigen Truppen auf dem linken Ufer gegen
Peking vor.

Tschifu.  3 . Aug . Der Gouverneur von Schantung
telegraphirte an die Konsuln : Eine soeben hier eingegangene
Depesche des Tsungli -Damen vom 30 . Juli besagt , daß die
Gesandten und der deutsche Geschäftsträger in Peking mit
ihrem Stabe wohlbehalten und mit Lebensmitteln versehen
seien . Es bestehe gegenseitiger freundschaftlicher Verkehr.
Die Verhandlungen wegen des Abzuges der Gesandten nach
Tientsin unter Schutz zum zeitweiligen Aufenthalt daselbst
seien dem Abschluß nahe . Dir Regierungskuriere legen
450 Klm . zwischen Peking und Tschinanfie in zwei Tagen
zurück.

London,  3 . Aug . Die, , Times " meldet aus Shanghai vom
1 . August . In chinesischen Kreisen verlautet , Lipingsheng,
der in Peking eingetroffrn ist , sei zum Befehlshaber der Trup¬
pen Dunglus ernannt worden . Derselbe nehme eine aus¬
gesprochen fremdenfeindliche Haltung ein . Li -Hung -Tschang
erhielt am 31 . Juli ein kaiserliches Dekret , wodurch ihm aber¬
mals befohlen wurde , sofort nach dem Norden abzureisen.
Die Schwierigkeit der Lage nehme täglich zu.

London,  3 . Aug . Dem Bureau Dalziel wird , l . Ff.
Ztg ., aus Shanghai von gestern Abend gemeldet : Die
Russen  haben nördlich » on Niutschwang  eine schwere
Niederlage  erlitten und die Eisenbahn zwischen Niutschwang
und Port Arthur aufgeben müssen . Fünftausend Russen
versuchen sich mit der Truppe zu vereinigen , welche Tas-
hichow (?) hält . Der Ort ist von vierzigtausend Chinesen
mit vielen Kanonen umzingelt . Der Transport über die
russische Eisenbahn ist unmöglich und die Wahl des See¬
weges unvermeidlich . Es heißt , daß die Chinesen in großer
Zahl nach Korea hinübergehen , um die russischen Verbin¬
dungen zu bedrohen . Aus dem Amur wurden vier mit



russischen Truppen beladene Dampfer durch Feuern der >
Chinesen zum Sinken gebracht oder beschädigt. j

Washington , 4. Aug. Der amerikanische General- ^
konsul in Shanghai telegraphiert von gestern: Li -Hung - ^
Tsschang sagte heute dem französischen Konsul: Den Ge- !
sandten in Peking werde keine Botschaft auSgehändigt, weil s
die fremden Truppen auf Peking marschircn. Zwei frem-
denfreundliche Mitglieder des Tsungli-Namen, welche auf den
Schutz der Fremden drängten, wurden auf Befehl von
Li-Ping-Heng, des Kommandanten der Truppen in Peking,
enthauptet. Derselbe Kommandant hatte auch das Mefsacre
in Paoting angeordnet.

Kleinere Mitteilungen.
Calw , 3. August. Gestern wurde vor der Strafkammer

in Tübingen der 21 Jahre alte Schmied Calmbacher von
Teinach zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Derselbe halte
unter der Angabe, ein Sohn eines Bauunternehmers zu sein,
von einem hiesigen Einwohner 300 ^ entlehnt und sofort
einen Teil des Betrags mit Freunden verjubelt.

Ebingen,  5 . Aug. Gestern mittag kurz nach 2 Uhr
ertönte fast unaufhörlich die Dampfpfeife einer hiesigen
Fabrik und bald darauf verkündeten die Glocken vom Turm
einen Brand in der hiesigen Stadt . Die Dompfsägmühle
der Gebrüder Gern stand in Hellen Flammen, und trotz¬
dem die Feuerwehr verhältnismäßig bald zur Stelle war,
konnte das große Anwesen doch nur teilweise gerettet
werden, während das Mobiliar und die Holzvorräte zum
größten Teil in Sicherheit gebracht wurden. Eine Stunde
nachher geriet ein in der naben Heubergstraße gelegenes
Doppelhaus durch Flugfeuer bei dem heftigen Westwinde
ebenfalls in Brand und litt großen Schaden. Dieses Ge¬
bäude, den Herren Renschler und Wohnhas je zur Hälfte !
gehörig, war von 6 Familien bewohnt. Der ganze Dach- ,
stuhl ist abgebrannt und das Innere des Gebäudes wie das !
der Gebr. Gern vollständig durchnäßt und verdorben. Das >
Mobiliar konnte auch in dem zweiten Brandfall gerettet
werden.

Untertürkheim.  2 . Aug. Zu unserer großen und >
schön eingerichteten Gemeindeturnhalleb»kommen wir hier
in Balde ein 2tes Gebäude, in welchem die Leibesübungen
gepflegt werden sollen. Die Brauerei, welche Eigentümerin
der Restauration zum Matrosen ist, läßt gegenwärtig auf
dem zum Restaurant gehörenden freien Platz eine Turnhalle
für den hiesigen Arbeiterturnverein erstellen.

Gaildorf.  3 . Aug. (Korr.) Gestern Abend wurde
von Mittelbronn OA. Gaildorf durch den Landjäger ein
bejahrter Mann ans Kgl. Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.
Derselbe warf einen großen Stein vom oberen Stockwerk
seines Hauses auf den Kopf seines Tochtermanns, welcher
unten seine Sense dengelte, glücklicherweiseohne lebensge¬
fährlich zu treffen. Der Schwiegervater stieß schon öfter
Drohungen gegen seinen Tochtermonn aus.

Mühlocker,  3 . Aug. (Korr.) Der feit 14 Tagen
vermißte über 60 Jahre alt« Jakob Goßweilcr von Niefern
wurde außerhalb des Orts erhängt  oufgefundrn. Was
den Mann hiezu getrieben, ist nicht bekannt.

Ravensburg.  4 . Aug. (Korr.) Der Dienstknecht
Burkhardt von Oberhofen, der bekanntlich vor 1' /, Jahren
vom Schwurgericht hier wegen schweren Diebstahls und Tot¬
schlagsversuch, begangen in Boos OA. Saulgau. zu 10

Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, ist im Zuchthaus
in Stuttgart , wo er seine Strafe verbüßen sollte, gestorben.

Vom Fränkischen,  3 . Aug. (Korr.) Beim Einhängen
von Wagen kam der Bremser Gruß von Weinseld zwischen
die Puffer und wurde erdrückt.  Beim Transport ins
Krankenhaus starb er.

Pforzheim,  2 . Aug. Zu dem Grunbacher Lust¬
morde wird noch mitgeteilt, daß der mutmaßliche Mörder
ein gewisser Dienstknecht Seider aus Wöschbach sei, der
jedrch unter verschiedenen Namen aufgetreten ist. So u.
A. unter dem Namen Geisel aus Wiesloch, wo er auch
zuletzt gearbeitet haben will. Seider wurde heute Mittag
in der Nähe von Grunbach von Frauen aus einem Heu¬
kaufen her vor kommen und nach dem Walde flüchten gesehen.
Die Verfolgung wurde sofort ausgenommen. Leider bestä¬
tigt sich das heute auftauchende Gerücht nicht, daß der
Mörder heute abend 7 Uhr verhaftet worden sei. Die
Sektion der beiden Kinderleichrn hat heute stattgesundin;
die Beerdigung erfolgt morgen.

Neuenbürg.  3 . Aug. (Der Grunbacher  Lust-
mördrr verhaftet ?) Von Rastatt wurde hier ein Indi¬
viduum eingeliefert, welches dem Gtaatsanwalte gegenüber
bereits gestanden  hat . die bekannten beiden Lustmorde
im hies. Bezirke verübt zu haben. Der Name des Dop.
pelmörders ist: Karl Stetnbacher  aus Herbertingen OA.
Saulgau.

Von der badischen Grenze,  2 . Aug. Von einem
merkwürdigen Unglücksfall  wurde heute mittag die Familie
des Fuhrmanns Albert Hartfelder in Pforzheim betroffen.
Das 10 Monate alte Kind saß, während die Mutter das
Bad für dasselbe herrichtete, auf einem Tisch, erwischte
dabei eine Vorhangschnur, in welcher es sich verwickelte,
und erstickte, ehe die Mutter den Vorfall bemerkt hatte.

Rastatt,  2 . Aug. Heute Abend halb S Uhr haben
2 württembergische Landjäger den mutmaßlichen Mörder
Stembacher, der die 2 Kinder im Walde bei Grunbach tötete,
in das hiesige Amtsgenchtsgefängnis eingeliefert. Die 2
Landjäger verfolgten ihn Len ganzen Tag von Württemberg
bis nach Sandweier, Amt Baden, wo sie seiner zwischen
Sandweier und Rastatt habhaft wurden.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 27. Juli bis 2.

Aug .) Auf dem deutschen Getreidcmarkt machte sich im allgemeinen
eine feste Stimmung bemerkbar, trotz fehlender Anregungen aus
Nordamerika ; es scheint aber die eingetreiene , der im Sange be¬
findlichen Ernte natürlich nicht günstige , regnerische Witterung diese
feste Tendenz im wesentlichen mit beeinflußt zu haben . Man bezahlte
in Berlin , Hamburg , Leipzig und Mannheim : für Weizen je nach
Qualität 144- 172 für Roggen 151- 160 für Futtergerste
135—158 für Hafer 141—156 für amerikanischen Mais
220 —124 pro Tonne.

KoukurS .Gröfkuuuqeu.
K Amtsgericht Blaubeuren . Jakob Fink , jun ., Schuhmacher

in Scharenstetten . — K. Amtsgericht Ludwigsburg . Emil Hänsel¬
mann , Buchhändler in Ludwigsburg . — kl Amtsgericht Rottweik.
Nachlaß deS st Polizeidieners Anton Hirt in Göllsdorf ; Lorenz
Zisterer , Ziegler in Deißlingen . — K Amtsgericht Spaichingen.
Nachlaß des j- Maurers Simon Zisterer in Gosheim . — K Amts¬
gericht Mergentheim . Nachlaß des -f Johann Leonhard Striffler.
Bauer in Wachbach.

Auswärtige Gestorbene.
Gottlob Vetter , Bäckermstr ; Wilhelmine Schultheiß , geb.

Stammler , Tübingen.

Bon dem bekannten Mittelbach 'schen Kartenverlag in Leipzig
geht uns die soeben ganz neu ausgegebene prächtige Radfahrer¬
karte von Württemberg und Baden in 2 Blatt , Blatt I rei¬
chend von Mainz bis Ltraßbnrg , Blatt II von Karlsruhe bis
zum Boveufee , zur Besprechung zu. Diese nach dem neuesten
amtlichen Materiale und mit vielseitiger Unterstützung in Profil¬
manier und im Maßstabe 1 :300000 bearbeitete Karte enthält
alles , was für den Radtouristen von Wert ist. Nicht nur alle
fahrbaren Wege , alle wesentlichen Steigungen , alle Entfernungen
von Ort zu Ort , alle nur irgendwie nennenswerten Orte , die
Eisenbahnen , Flüsse u. s. w. find auf der Karte angegeben , sondern
sie zeigt auch auf den ersten Blick das für den Radfahrer Wichtigste:
die Art (Güte ) der Straßen , sowie gefährliche Stellen . Von den
maßgebenden Seiten sind dem Herausgeber glänzende Anerkennungen
ausgesprochen worden . So äußert sich z. B . der V -lospoct (bekannt¬
lich eine der besten Radfahrerzeitungen ) über Gaukarte Magdeburg :
„Mit unserem Urteile darüber sind wir bald fertig : er ist wohl
die klarste, lesbarste und schönste Radfahrerkarle , die uns bis jetzt
vor die Augen gekommen ist und zu der wir Herr Mittelbach nur
gratulieren können." Diese wirklich prächtige Karle , die noch dazu
ein sehr großes Gebiet umfaßt ; kostet aufgezogen in hübschem Karton
nur ^ 2 .50 per Blatt . Sie sei jedem Radfahrer bestens empfoh¬
len ; er wird seine Helle Freude daran haben ! Zu beziehen ist die¬
selbe durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung , Nagold , oder
auch direkt von Mittelbach 's Ver lag in Leipzig.

Fortschritte der Lebensversicherung i « Deutschland.
Nach der bekannten statistischen Abhandlung über „Zustand und
Fortschritte der deutschen Lebensverficherungsanstalten ", welche
demnächst für das Jahr 1899 zur Veröffentlichung gelangt , ist der
Zugang an Lebensversicherungen bei den deutschen Gesellschaften
nn vorigen Jahre wiederum größer als in allen Vorjahren gewesen.
Bon den 45 deutschen Gesellschaften , die sich mit dem Belriev der
Lebensversicherung — d. h. der Kapitalverstcherung aus den Todes¬
fall schlechthin sowie der abgekürzten Versicherung mit Zahlbarkeit
beim Tode oder nach Erreichung eines bestimmten Alters — be¬
schäftigten , wurden im Jahre 1899 insgesamt 123 206 neue Lebens¬
versicherungen über 550549983 ^ abgeschlossen. Dagegen bezif¬
ferte sich bei ihnen der Abgang an Lebensoerficherungen zusammen
auf 59629 Policen über 224865715 « ooon 21131 Versiche¬
rungen über 79934696 durch den Tod der Versicherten und
3270 Versicherungen über 18097741 durch Zahlbarwerden bei
Lebzeiten der Versicherten endigten . Der Zugang überstieg den
Abgang um 63577 Policen und 325684268 ^ Summe . Um
diese Zahl und Summe hat sich also im »origen Jahre bei den
45 deutschen Lebensverficherungsanstalten der Bestand an Todes¬
fallversicherungen erhöht. Derselbe stieg dadurch zu Ende des
Jahres auf 1426 986 Policen über 6106 635 454 ^ Hieran waren
die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen beteiligt:

Gotha . (gegr . 1827) mit 772089 700 ^
Stuttgart . . . . ( „ 1854 ) , 557043139 „
Alte Leipziger . . ( „ 1830) , 541258 750 .
Stettiner Germania ( „ 1857) „ 536694722 „
Victoria . . . . ( ,  1861 ) „ 435671713 „
Karlsruhe . . . . ( ,  1884 ) , 435405972 „

Summa 3278163996
Auf diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute Hälfte (53,7 <>/,)
des gesamten Lebensversicherungsbestandes der 45 Gesellschaften.
Für die von allen diesen Anstalten betriebene Lebensversicherung
im oben bezeichn-ten Sinne ist die Möglichkeit einer vollständig
vergleichenden Statistik gegeben. Daneben wird von der Mehrzahl
der Gesellschaften auch noch die Rentenversicherung sowie die Ver¬
sicherung auf den Erlebensfall (Alters -, Aussteuer -, Militärdienst-
Versicherung) und von einer Reihe von Gesellschaften die sog. kleine
LrbenSoersicherung(Begräbnisgeld -. Volks - und Arbeiterverficherung,
betrieben , während einzelne Anstalten , wie die Gothaer Bank , sich
aus den Betrieb der eigentlichen Lebensversicherung beschränken.
So wird unter jenen 6 Anstalten die BolkSversicherung (mit kleinen
Summen und meist wöchentlicher Prämienzahlung ) allein von der
Victoria betrieben , die am Schluffe des Vorjahres darin einen
Bestand von 283 Mill . Mark und bei Mileinrechnung auch von
55 Mrll . Mark an Versicherungen nur auf den Erlebensfall sogar
«inen Gesamtbestand von 778«/, Mill . Mark hatte . Ein wirklicher
Vergleich zwischen den verschiedenen Anstalten ist aber, wie gesagt,
nur innerhalb der ihnen ge meinsamen Verstcherungsarten angängig.
Druck und « erlag der G . W. Zarser 'schen Buchhaaolung ^ E « : l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Pajur.

Darnpfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am II . August die Straße vom

Bahuhvf Nagold durch die Stadt Nagold gegen Mötziugeu
befahren und in der Woche vom IS .—18 . August die Straße Nr.
92, Seebronu —Nagold vo « Nagold bis Mötziugeu befahrenund bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regelv.6 Uhr morgens bis 6Uhr abends.
Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Begegnen

der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.
Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorüber¬

gehend abgeschränkt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufge¬
stellten Schranken so lange anzuhalten, dis die Erlaubnis zum Durchgang
gegeben wird, was in der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe
der betreffenden Schranke kommt.

Calw,  den 2. August 1900.
L. Straßenbau-Inspektion:

_ _ Schad ._ _

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Ober-

thalheim belegenen, im Grundbuch »on OberthalheimG. B. T. IX. Bl.
276 k. zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen deS Auto « Ham « , Taglöhners in Oberthalheim und teilweise
seiner Ehefrau Maria geb. Kreidler eingetragenen Grundstücke:
Parz.-Nr.

22 a 63 girr Wirse im Laile Anschlag 300 ^

Amtliche Md Privat-Bekanntmachungen.
17 L 11 gw Acker aus dem Hundsrucken
20 L 66 gm Acker im Widdnmbaurru

5 u 70 Ä Acker im Langcnland
5 L 10 gm Wald in der Auchthalde

574
1921/2
1094
1095
1235/4

50
400 ^
160
50 ^

1016/1
1431
1723

1318
810/1
810/2
1017
834
739/2
866
593
665/1
665/2
620/2

22 g. 82 gm Wiese am Rexinger Weg
27 u 49 gm Wies« in langen oder PauluS-

äckern
3 a 04 gm Land an der Horber Staig

12 a 77 gm) Acker im Maueracker
36 a 80 gm Acker im Laile
10 s. 99 gm Acker im Hammenthal
22 a 79 gm Acker im großen Fettinger
20 a 90 gm Acker auf dem Bmsinger
20 a 77 gm Acker auf dem Hundsrucken
4 L 56 gm
4 L 06 gm
7 L 90 gm

Acker im Nammenthal

300 ^ 4

450 ^
80 ^
60 ^

500 ^
50 ^

300 ^
250
250

50 ^

Gesamtanschlag 3250
am Dienstag de« 25 . September , vorm . IN Uhr

auf dem Rathouse in Oberthalheim versteigert werden. - .«M
Der Bcrsteigerungsvermerk ist am 21. Juli 1900 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Verfleigerungsvern erkrs aus dem Grundbuch nickt ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeizuführen,
widrigenfalls für daS Reckt der Versteigerungsrrlösan dis Stelle des
versteigerten Gegenstands tritt.

Nagold,  den 3. August 1900.
Kommissär:

Gerichtsnotar Gaupp.

^ Nagold.
> Unterzeichneter erlaubt sich auf
b̂evorstehende
^ Erntezeit
!sein reichhaltiges Lager in

Not-

emen

LBvIliiiuixS Lei G. W. Zaiser.

bei billigen Pre sen m empfehlende
Erinnerung zu bringen.

E . Schneider,
Küferet u. Weinhandlg.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Küfer
findet dauerde Beschäftigung bei
hohem Lohn _ b»i Obigem.

Nagold.

ÜBrillenLZtvicker!!
empfiehlt

<!l. LILzxer , Uhrmacker.
e». S00 Seren«»«,1 roo»relie«. fteiMaltigstes unä neustes kechtsbuchi 5) 3 kormulste etc. !

Ilüt4. peekl. Srdeeuch.I

Ingemil «In,«richtet«, » i-cktv 4«>- U. i«8», »»»q, «don , ln 4« - 8 »o„ , SM, «n k» » rpl«»4« NurtunII «ul »U»«
«In>chIi,I,ei> Sedlete» »olonr «n4 lür 1«4en «mUixlllch, 4» j«4e r»ch«, I«4er I >,ritl u»t«, «nt»prechen4eui 5chl«g« »,te Im UIpd«d,I mSdel», „
n»4«n IN, »e «. ro»o r, »«, . r so «, s, »« >>»„ , . , «». r» m.. in «»wir. r« m. o»r» j,4« »«» ». »4. ym, »e s ««u « » . ,.



s

I

i .

Ä

Meine Dreschmaschine
ist von heute au im Krtrirlr; um steißige Benützung
wird gebeten.
_ Paul Schnabels Witwe.

Fleißige, anständige

finde» lohnende und dauernde Beschäftigung bei
Ludwig Etzlinger, Bijouleriefabrik,

Nagold.

Nagold.

2ur Iom8tsn -8si8lm
find folgende Karten vorrätig:

L«u« Lurlv a «8 IVürtt . 8ebivurrvs1ävvr «ill8,
1 : 50 060 mit Höhenkurven und Schummerung . Bl . 1: Calw-

Mildbad . Roh 2.— ausgez. in Taschenformat 2.50.
8tr »886vproülk »rt «, cksutsell«, für k » ckf» Lrer,

1 : 300000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral 1.50.
Laichs cl«8 vürttsmdsrgiseNsii 8eNnur2ivüIäv «r «1u8,

1 : 70000 , Bl . l —5, unaufgez. L ^ 1.—, oufgez. L ^ 1.50.
L »r1« ä «8 antsrv 8«Uv »rrv »lä «8, Enz.. Nagold -, Murgthal,

1 : 100000 L 0.80.
Lsas Laichs ä «8 8ohvur2V »Ick«8, 1 : 400000 , 60 -H.

klsnvrulkurts cksr sehvLdiseksll Hd in 7 Bl .,
(Ersch. Reutlingen und Tübingen ), 1 : 150000 L 1.20.

Lvusstv l 'ourjstvlikurts vou 8tatl8 »rt8 vsitersr UmxskunA , ^
1 : 200000 , ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.

Vsd «r8ielit8k »ich« vow 8ellvurrvulä , 1 : 400000 , 75 --Z.
Vvd «r8iellt8k »r1s vom LöuißrsieU ^Vürttvmdsrx,

1 : 400000 , ^ 1.20.
Odsrumtskurtvil , 1 : 100000 ä, 30 A 1 : 150000 L 15 H.

LoposrupU . i4tl »8 ä «8 Lvuixrvlelis ^ üichtswdsrß in 55 Bl .,!
1 : 50000 . 1 Vollblatt 75 Ẑ, 1 Grenzblatt 60 H.

Larts äv8 äsutsebv » Lsiebs (liVSrttvmbsrßjsvhsr ^ vtsil ) ,!
1 : 100 000, L ^ 1.50.

Leu « loxvArsph . Lurlv von IVürttvMhvrß (Höhenkurvenkarte), .
1 : 25000 , Bl . 93 Altersteig, Bl . 105 Freudenstadt,

Bl . 79 Simmersseld . Bl . 67 Calw, L ^ 2.—.
Leus Vvrk «br8k »r1v von >Vürtt «lndsrA , 1 : 600000 , 30 iZ. j

Iteberstchtskarten werden nnentgeltlich abgegeben.

kl. Xuisvr'seli« LuvddunälK.
Rosenstock, Holderblüth!
Wer nur mrr' Wäsch jetzt steht.
Dem lacht vor lauter Freud
's Herzle im Leib! Tralala rc.
Gett ich „Schneekönig"  Han.
Ficht mi kei Wäsch mehr an.
Denn jetzt thut 's tapfer gehn
Und wild so schön! Tralala rc.

In xvldsn kneksten L 15 H in den meisten
Geschäften zu haben.

Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Könnt «- de « IS.

A « - « st rückt die !
I. und IV. Lomp. !

zur Uebung aus . Antreten !
in voller, blanker Ausrüstung

morgens präzis V Ah »- Gntschul-
!digungen werden nur m ganz dringen-
?den Fällen berücksichtigt. §

Vor O« n»M»» nck»nt.

Nagold . !
Mehrere Bürger erlauben fich, eine.

Einladung i
an diejenigen ergehen zu lasten,
welche Felder besitzen am : Vollma-
ringer Weg , Oberer Gteinberg,
Langeäcker, Stäubengrund , hinter

Ij dem Wolfsberg , behufs Besprechung
betr. Korrektion der Vollmaringer

!Steige am Dienstag abend 8
!Uhr im „Lamm".

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt sehr guten

Unterländer Wein
über die Erntezeit.

S . Krichöauur, Küfereiu. Weinhandlung

Ltollverck

MSMN
Ml

«>
SS

^ .svliles valma
Mit goldenen Medaille « prämiirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen, Flöhe, Schnaken(Potthümmel) , Schwaben,
Russm u. s. w. so schnell, daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

Aeckt «nr in Flasche « mit
30 urw 50 .̂, Staubbeutel 15^ ,«./ versiegelt zu

Nng -vlck in der Apotheke und bei Friedr . Schmid, Kfm.

Lum k'aiuilieiikvsl
ist äsr rVasoktsx xsvoräsu , seit äer 'tVäscbs-
rinnen bester k'rsrmcl Idr . Hr0nrp80N8

^8 « ir «npnlv «r , Llarks ibllSll äis
miidsams, reitrandsnäs, äas Oevebe rerstöreuäs
Arbeit äes Reibens erspart nnä ebne LIsioks
dienckeuä veisse Wäsob« xisdt.

Fabrik von:
vo .rnoinpo «« '»Leiksnpnlvsr, 0N»»«I«1ort.

I .-« .

Eine!
mit 4—S Zimmern und sämtlichem
Zubehör ist sofort oder später zu
vermieten.

Bon wem? — sagt die Exped.
ds. Bits.

Nagold.

In. Mast - !
Hammelfleisch

ist fortwährend  zu haben.

Schweine¬
schmalz !

gebe wegen größeren Vorrats zu
SV Pfg . per Pfd . ab, sowie

Speck
zum Auslassen per Psd . zu 88 Pfg.

Fritz Mußler.
Nagold.

3 bis 400 Liter

Apfelmost
hat zu verkaufen

Herm. Brintzinger.
Ersparnis erzielt durch

Hwrlv ^ '8
VL8H8VÜS8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere

Vesu§eNimoas <le-Boadoas

8ikelr 10 u . 5 auoli iu LoliLolitsln mit 10 grossen
oäsr 20 lclsiusu Londons bLc. 1.— oäsr mit 5 grossst»

oäsr 10 kleinen Londons 0.50.

Hsdsrall LLuüiod.
0«>. »uk R«« «» „ SrOI -LNLLVL " «u « ktsil.

- Fs §/s M/' ck/s »

von loh . vbr . fovhtvnbsrgvi ' in Nsildnonn , '
-» Lieferant fürstlicher Häuser, weltberühmt, ärztlich empfohlen bei ^
entzündete « , schwache« Ange « «nd « liedern , (besonders wenn nach
dem Baden damit gewaschen) feinstes und billigstes Parfüm . In Fl. L
40, 60 und 100 Alleinverkauf für Nagold bei Eond. Hch. Santz.

können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . L.SV per Dock von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei : ^ rtvckrlvL 8oLn »1ck,
Kaufm. stinxolck . W.

^V/oj

Vrni»tllZ7«n, iosdesovS.
LogtatLb « ,

, Uml.i.ks-»rdl <
6edr. kiilrä Äidveir«,-

(Ir»ctiii»i,l»bNt». t' 8 »»n»a. ^

Kistten-Karten fertigt kl. Luissr.

Große StuttgarterGeldlotterie
zur Erbauung der kath. Elisabethen¬
kirche Stuttgart . Ziehung am 13.
September 1900 . Hauptgewinn
SS « SS Mark . Originallose L
1 Zu hoben bei

Lnlavr.

Nagold.

ging ein goldener
Zwicker

aus d. Weg vom Tchloß-
berg in die Stadt.

Abzugeben pegen Belohnung in
der Exped. d. Bl.

1Portemonnaie
mit Inhalt

wurde in der Nähe der Tchasbrück«
gefunden Abzuholen in der Exped.
ds. BltS.

Nagold.
?6l1§sr'3 illustriertes,

süddeutsches

Vollständig in 18 Lieferungen
L 20

Wir versenden gegenwärtig die !
I. Lfg. gratis : zu gefl. Bestellungen
wolle der in der Lieferung liegendej
Bestellzettel benützt werden.

Das ausgezeichnete Buch ist!
auch vollständig gebunden zu§
Mark 4.— vorrätig i« der
6t . ^ « er ' sedeu

LuohdauälauA.

Anerkannt seine Fabrikate!

2iv Alüelclieb« kledurt
slues Avsuuäku uuä krük-
ti §su ULckvLvi »« reiAvu
hoeKsrkreut uu.

Vorrv. llLuor
L fruu.

LrdoIuuAsllsim
LötLsudsell-L»Ko!ä.

Junger Slhtoster
mit guten Zeugnissen findet dauernde
Stell « mir Gelegenheit sich zum
Elektromonteur auszubilden beim

X » A« ia.

z

. e» Osto - pvl .v c « ,
b 'roircr/ln ?'

Ueberall zu haben.

Einige kräftige, fleißige

Taglöhner
finde» ständige, gutbezahlte Arbeit
in der

Papierfabrik Weißeufiein
A.-G.

Dill -Weißenstein bei Pforzheim.

Krnchtpreiser
Nagold , 4. Aug . 1900.

Nrurr Dinkel . . 6 20 5 97 5 SO
Weizen . . . . 9 SO 9 26 9 —
Haber . 7 90 7 66 7 SO
Mühlfrucht . . . - SSO-

Biktualienvreis «! :
1 Pfund Butter . . . . 9S —100 ^
2 « ter . 11 ^

Altenstetg, 31. Juli 1900.
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 30 6 20
Haber . . . . . 8 — 7 86  7 —
Serstr . . . . . - 8 60 -
Weizen . . . . - 9 SO-
Roggen . . . . - 9-
Bohnen . . . . - 7-

Gestorben:
Luise, Tochter des Christian Her¬

mann,  Pflästerer , 5 Wochen alt.
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